
8 Oberflächen

Parkett hat eine Nutzschicht aus Massiv-

holz, die fein geschliffen oder mit einer 

leichten Struktur versehen wurde. Es fühlt 

sich leicht nachgiebig und angenehm warm 

an, auch wenn sonst alles kalt ist. Behandelt 

mittels Seife, Wachs, Öl oder Lack ergeben 

sich optisch wie haptisch unterschiedliche 

Böden. Jeder Teil einer solchen Fläche ist 

einzigartig und hat eine eigene Maserung, 

die es auf der ganzen Welt nur einmal gibt. 

Gute Fachleute achten beim Verlegen sol-

cher Böden darauf, dass die vielen Elemen-

te gemeinsam ein möglichst harmonisches 

Bild ergeben und die Maserungen ihre Wir-

kung im Zusammenspiel zeigen. 

Veränderungen und Unfälle 
Besonders durch die UV-Strahlung im na-

türlichen Licht ändern sich mit der Zeit die 

Farbe der Holzoberfläche und der Beschich-

tung. Auch Pflegemittel tragen ihren Teil 

zur Veränderung bei. Mit der Zeit ergeben 

sich, ausser einer leichten Abnutzung der 

allenfalls strukturierten Fläche, helle Stel-

len, welche Teppiche sowie Möbel hinter-

lassen, weil dort weniger Sonnenlicht auf 

die Bodenfläche kam. Sobald diese Stellen 

nicht mehr bedeckt sind, dunkeln auch sie 

nach. Das braucht seine Zeit, führt aber im-

mer zu einem sehr ausgeglichenen Farbton, 

obwohl das im Neuzustand vielleicht weni-

ger der Fall war – Parkettflächen in alten 

Schlössern zeigen das. 

Kommt es bei älteren Böden zu einem Un-

fall, indem beispielsweise jemand etwas 

ausschüttet, sich eine junge Katze als noch 

nicht stubenrein erweist oder es zu Brand-

flecken kommt, so sind die Anforderungen, 

REPARIEREN. Defekte Partien in Parkettflächen lassen sich so instand setzen, dass  
nicht gleich der ganze Boden mit einbezogen werden muss. Damit solche Holzflächen  
wieder ihre einzigartige Wirkung zeigen können, gilt es, einiges zu beachten.

Die Kunst sinnvoller Instandsetzung

solche Schäden zu beheben, höher als bei 

einem neuen Boden, bei dem die Elemente 

ausgetauscht werden können. Parkett ist 

renovationsfähig und kann vollflächig ab-

geschliffen sowie neu behandelt werden. 

Das ist für die beschriebenen Fälle aber oft 

weder notwendig noch sinnvoll. 

Wasser bewirkt nicht immer Schäden 
«Können nach einem Wasserschaden bei 

Holzfeuchten von 6 bis 12 Prozent keine 

ausserordentlichen Verformungen und Hohl-

stellen festgestellt werden, liegt keine Be-

schädigung vor», sagt Mark Teutsch. Er ist 

Geschäftsleiter und Experte der Interessen-

gemeinschaft Schweizer Parkettmarkt (ISP) 

in Heimberg BE. Für einen wirklichen Was-

serschaden sind konisch auslaufende Fu-

gen typisch. In den meisten Fällen ist dann 
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Mit Holz sind 
unendlich viele 
Parkettmuster 
realisierbar.

ein Ersatz dieser – und nur dieser – Boden-

partie notwendig. 

Vollflächig verklebtes Parkett lässt sich, im 

Gegensatz zu schwimmend verlegter Ware, 

recht gut ersetzen, da die einzelnen Dielen 

keine Verbindung zu den anderen haben. 

Ist das originale Parkett noch verfügbar, ist 

das ein Vorteil. Noch besser ist Material aus 

der gleichen Charge, die verlegt wurde. Be-

vor man mit dem Wechseln beginnt, sollte 

klar sein, welche Veränderungen der beste-

hende Boden schon durchlaufen hat. 

Gleicher Oberflächenaufbau 
Ausser dem Einfluss von Licht ist eine be-

stehende Oberfläche auch Reinigungs- und 

Pflegemitteln ausgesetzt, die den Glanz-

grad und den Farbton sowie die Sättigung 

beeinflussen. Ein vorgeöltes Parkett wird 

nach dem Einbau zur Erstpflege mit einem 

Pflegeöl behandelt. Entsprechend muss 

auch ein Ersatz damit behandelt werden. 

Das gilt auch bei versiegelten Böden, die 

mit einem Polish versehen wurden. Werden 

bei einer Reparatur die gleichen Produkte 

wie bei der bestehenden Oberfläche ver-

wendet, können die neuen Partien sich mit 

der Zeit unter dem Einfluss von Licht be-

züglich Farbe und Helligkeit den bestehen-

den anpassen. 

Mark Teutsch macht darauf aufmerksam, 

dass eine intensive Reinigung und Pflege 

zur Folge haben können, dass sich neue Ele-

mente kaum noch an die alten angleichen 

können. In diesem Fall sollte der Pflegefilm 

von der restlichen Fläche entfernt werden. 

So viel wie nötig, so wenig wie möglich 
Wie viel Parkett im Schadensfall ganz aus-

gewechselt werden muss, hat mit der Men-

ge und Verteilung der beschädigten Friese 

zu tun. Partielle Schäden über eine grössere 

Fläche verteilt können einen grösseren Re-

paraturaufwand verursachen, als wenn die 

ganze Fläche ausgewechselt wird. Bei gröss-

tenteils zusammenhängenden Schadensflä-

chen können gut nur die betroffenen Ele-

mente ausgewechselt werden. Und auch 

wenn ein grosser Teil eines Bodens ausge-

tauscht werden muss, ist das noch kein 
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Die fehlende Erstpflege 
beim ersetzten Parkett 
tritt bei der Feucht-
reinigung sehr 
deutlich hervor.  

Ohne die Erstpflege 
sind die neu verlegten 
Riemenoberflächen zu 
den bisherigen 
ungleich gesättigt.

Intensive Reinigung 
kann eine speckige, 
striemenempfindliche 
Oberfläche bewirken.

Trendige, rustikale 
Böden können schon 
mal ihre Kittfugen 
verlieren. Diese lassen 
sich ersetzen.
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satz ist hier aber relativ einfach und sollte 

schnell und mit dafür geeignetem Material 

gemacht werden. Wartet man zu lange, kön-

nen sich die Risskanten durch Abnutzung 

ausweiten. 

Das Beseitigen von Flecken hat mit einer 

grossen Kenntnis der entsprechenden Mit-

tel und Arbeitsabläufe zu tun. Handwerk

liches Geschick ist bei der Arbeit an Ober-

flächen zudem ein absolutes Muss. 

Teile nachbauen lassen 
Was gleich aussieht, muss noch lange nicht 

gleich sein. Jeder Parketthersteller produ-

ziert seine Produkte in eigenen Dimensio-

nen, und immer wieder kommen neue Ab-

messungen auf den Markt. Und so kann 

dann der Teilersatz oder die Erweiterung 

älterer Böden schwierig werden. Sind bei 

einem Schaden keine Originalfriese mehr 

vorhanden, muss der Ersatz auch mal nach-

gebaut werden. 

Die Schmid Parkett AG produziert all ihre 

Produkte am Firmenstandort in Alpnach 

Dorf OW und ist auch in der Lage, alle Sor-

ten von Parkettriemen und Tafeln nach Vor-

gabe nachzubauen. Die Tätigkeit der Firma 

ist auf Produktion von Parkett ausgerichtet, 

welches dann von externen Bodenlegerfir-

men bei den Kunden verlegt wird. 

Die Firmeninhaberin Susann Schmid be-

kommt immer wieder mal Anfragen von 

Bodenlegern für kleinere Mengen Parkett, 

welches passend zu vorhandenen Böden 

gefertigt werden soll. Dabei müssen dann 

ausser den Abmessungen und der Material-

stärke auch die Holzsorte und -sortierung 

so stimmen, dass das Holz nach der Zeit des 

Nachdunkelns identisch zum originalen Bo-

den ist. «Diese Angleichung sollte man unbe-

dingt zulassen. Und sie kann durchaus zwei 

bis drei Jahre dauern», sagt Susann Schmid. 

Da der Bodenleger vor Ort ist und den Kon-

takt mit dem Kunden hat, liefert er die ge-

nauen Masse, Fotos und allenfalls Muster. 

Ebenso kümmert er sich um die Ursprungs-

produkte, mit denen der Boden behandelt 

und gepflegt wurde. Bei geölten Böden kön-

nen dann die neuen Teile schon von der 

Parkettfabrik entsprechend behandelt gelie-

fert werden. Lackarbeiten müssen hingegen 

vom Bodenleger ausgeführt werden.�

� ANDREAS BRINKMANN

→	www.parkett-verband.ch 

→	www.rep-spill.ch 

→	www.schmid-parkett.ch  
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Kratzer in der 
Farbschicht der 
Parkettoberfläche  
vor und nach  
der Behandlung.

Auch markante 
Fleckenränder lassen 
sich so retuschieren,  
sodass sie kaum noch 
sichtbar sind.
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Die Leuchtkraft  
von neuem Parkett  
weicht mit den Jahren 
einer ruhigeren, aus- 
geglichenen Wirkung.

Grund, den gesamten Boden auszuwechseln. 

Sobald man Stücke einsetzt, die nachträg-

lich noch geschliffen werden, muss aber 

die gesamte Fläche überschliffen werden. 

Ansonsten bleiben die Übergänge mit dem 

ändernden Schleifbild sichtbar. Auch Lack-

übergänge bleiben in der Regel gut sichtbar. 

Fälle für Spezialisten 
Gerade bei kleineren Schadstellen lohnt es 

sich, diese von einem Oberflächenspezialis-

ten retuschieren zu lassen. Das geht schnel-

ler und ist günstiger. Man läuft weniger 

Gefahr, dass ausgebesserte Stellen schon 

nach kurzer Zeit wieder gut sichtbar sind. 

Beispielsweise die Firma Reparaturtechnik 

Spillmann in Bellach SO ist auf die Beseiti-

gung von Oberflächenschäden spezialisiert. 

Laut Firmeninhaber Pascal Spillmann kön-

nen versiegelte Böden punktuell so nach

lackiert werden, dass selbst zu einem späte-

ren Zeitpunkt nichts davon zu sehen ist. 

Das geht auch bei der Behebung von tiefen 

Kratzern oder bei dunklen Flecken auf 

Eichenböden, wo es zur Reaktion mit der 

Gerbsäure gekommen ist. Manche Flüssig-

keiten hinterlassen unschöne Ränder, die 

mit etwas Aufwand retuschiert werden kön-

nen. Auch kleinere Brandstellen lassen sich 

laut Spillmann noch ausbessern. 

Fehlende Spachtelmasse rasch ersetzen 
Bei mit farbigem Öl behandeltem Parkett 

kann es mit der Zeit abgenutzte Laufpar

tien geben. Solche können in der Regel von 

geübten Bodenlegern farblich wieder aus-

geglichen werden. Besonders bei Eichen

böden sind rustikale Ausführungen mit ris-

sigen Ästen und Rissen in der Holzfläche 

recht beliebt. Leider kann es vorkommen, 

dass etwa beim Staubsaugen die dunkle 

Spachtelmasse herausgezogen wird. Ein Er-



Von dämmend bis klebend, fest oder elastisch, 
als Schallschutz oder Brandschutz, zum Füllen, 
Montieren, Trennen oder Fixieren – die Auswahl 
der Dosenschäume in unserem Permafix- 
Sortiment ist vielfältig.  
Erfahren Sie mehr: 071 844 12 12.
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Harmonisch ruhig

Die Akustikpaneelen aus Fichte 1-Schicht Massivholz 
bestechen durch positive Eigenschaften für gesundes 
Wohnen. Mehr Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden 
durch die deutlich verkürzte Nachhallzeit. 

Ideal für
• Wohnraum 
• Auditorien und Hörsäle
• Kindergärten und Schulen
• Gastronomie und Hotellerie
• Besprechungsräume und 

Grossraumbüros

Trikustik Woodsorber für Natürlichkeit 
und eine gute Raumakustik

BRAUN AG | Holzwerkstoffe
Mooswiesstrasse 76
CH-9201 Gossau SG
info@braun.ch 
+41 (0)71 388 71 71


